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Pflege von Angehörigen
Welche Textstelle gehört in welche Lücke?
A. Setzen Sie den Cursor zu den gelben Pfeilen und tragen Sie die passenden Satzteile ein.   Oder:
B. Markieren Sie die einzelnen Satzteile und ziehen sie mit der Maus in die passenden gelben Zeilen.

	●   An negativen Auswirkungen zeigte sich,

●   die gestern präsentiert wurde.

●   knapp siebzig Prozent davon sind Mädchen.

●   leiden nicht selten unter dieser zusätzlichen Belastung.

●   Minderjährige immer häufiger um chronisch kranke Familienmitglieder

●   und Geschwisterbetreuung durch Kinder.

●   und machen sich häufiger unbegründet Sorgen.


	Bundesweit pflegen über 42.000 Kinder und Jugendliche zu Hause chronisch kranke Angehörige. Die Minderjährigen 
Dass Kinder und Jugendliche im Haushalt helfen ist keine Seltenheit. Doch laut einer gestern veröffentlichten Studie kümmern sich bundesweit über 42.000
Rund 3,5 Prozent der Kinder und Jugendlichen von fünf bis 18 Jahren, das sind österreichweit etwa 42.700 Minderjährige, pflegen regelmäßig chronisch kranke Familienmitglieder. Das geht aus einer Studie des Instituts für Pflegewissenschaften der Universität Wien hervor,
An der Studie nahmen rund 7.000 Kinder und Jugendliche aus 85 Schulen in Wien und Niederösterreich teil. Das Durchschnittsalter der pflegenden Kinder liegt bei 12,5 Jahren,
Weder der Wohlstand noch die Herkunft oder die Anzahl der im Haushalt lebenden Erwachsenen hat einen Einfluss auf die Pflege oder die unterstützende Haushaltsarbeit
dass pflegende Kinder deutlich öfter als ihre Altersgenossen unter Müdigkeit, Schlafproblemen, Rückenschmerzen  und Kopfschmerzen leiden. Außerdem leiden die Kinder auch oft unter Angstzuständen
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	Lösung:

Bundesweit pflegen über 42.000 Kinder und Jugendliche zu Hause chronisch kranke Angehörige. Die Minderjährigen 

leiden nicht selten unter dieser zusätzlichen Belastung.

Dass Kinder und Jugendliche im Haushalt helfen ist keine Seltenheit. Doch laut einer gestern veröffentlichten Studie kümmern sich bundesweit über 42.000 

Minderjährige immer häufiger um chronisch kranke Familienmitglieder

Rund 3,5 Prozent der Kinder und Jugendlichen von fünf bis 18 Jahren, das sind österreichweit etwa 42.700 Minderjährige, pflegen regelmäßig chronisch kranke Familienmitglieder. Das geht aus einer Studie des Instituts für Pflegewissenschaften der Universität Wien hervor, 

die gestern präsentiert wurde.
An der Studie nahmen rund 7.000 Kinder und Jugendliche aus 85 Schulen in Wien und Niederösterreich teil. Das Durchschnittsalter der pflegenden Kinder liegt bei 12,5 Jahren, 

knapp siebzig Prozent davon sind Mädchen.
Weder der Wohlstand noch die Herkunft oder die Anzahl der im Haushalt lebenden Erwachsenen hat einen Einfluss auf die Pflege oder die unterstützende Haushaltsarbeit 

und Geschwisterbetreuung durch Kinder.

An negativen Auswirkungen zeigte sich,

dass pflegende Kinder deutlich öfter als ihre Altersgenossen unter Müdigkeit, Schlafproblemen, Rückenschmerzen  und Kopfschmerzen leiden. Außerdem leiden die Kinder auch oft unter Angstzuständen 

und machen sich häufiger unbegründet Sorgen.
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